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tr- LI 1:L der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIV. Gesetz:r;dJUJ.lgsperiode 

Nr. 2/·Il( 7J 

1976-03- 25 A n fra 9 e 

der .:l\.bgcordneten t·lag. \.Tosef HÖCHTL 

und Genossen 

an den Herrn Eundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Unterstützung von Schülervertretern 

Seit der Einrichtung eines Schülerbeirates beim Bundes­

ministerium für Unterricht und Kunst und dem Inkrafttreten 

des Schulunterrichts gesetzes \'lenden sich Schülervertreter 

irnrner~vieder mit ihren Anliegen an die öffentlichkeit. 

Unter anderem ist in den Sitzungen des Schülerbeirates 

heim Bundesministerium fUrUnterricht und Kunst wiederholt 

auf die schwierigen Arbeitsbedingungen der Schülervertreter 

hingeT/liesen \'-lorden. So "mrde von den ge~vähltenLandesschul­

sprechern kritisiert, daß ihnen für ihre Tätigkeit nur un­

zureichend Unterstützüng durch die Schulbehörden g~geben 

wird (vgl. Protokoll der Schülerbeiratssitzung vom 11.12. 

1975, 9.4 .. 1975 Und 26.2.1975). 

Da die gesetzliche ~ler.:mkerung von SchUlermi tspracherechten 

einen ~'Iesentlichen Teil der Reformvorhaben bildet, die durch 

das Schulunterrichtsgesetz beschlossen wurden, erscheint 

eine umfassende organisatorische und finanzielle UnterstÜtzung 

der Schülervertreter durch die Schulbehörden notwendig. 

Dieunterzeicrneten l\.bgeordneten richten daher an den Perrn 

Bundesminister für Unterricht und Kunst die folgende 
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l\. n f rage 

1) vleiche Landesschulsprecher bzw 0 Versar:müungen von 

Schülervertretern eines Eundeslandes haben seit 

1.1.1973 Ansuchen um finanzielle Unterstützung ihrer 

TMtigkei 0:' an das Eundes!.1.inisterium für Unterricht 

und Kunst <:,rerichtet ? 

2) Um,velche Eeträge v.?Urde dabelangesucht ? 

3) Welche Subventionen wurden die~em Personenkreis seit 

1 • 1 0 197 3 ge~~,3.hrt ? 

4) l'lelche Schülerorganisatiönen haben seit 1.1.1915 An­

suchen tl..Tl1 finanzielle UnterstUtzl.l~.g ihrer Tätigkeit 

an das Bundesministerium fUr Unterricht und Kunst ge­

richtet ? 

5) Um "leIche E'etrtige wurde dabei angesucht ? 

6) Nelche Subventionen \vurden diesen Organisationen seit 

1.'.1975 gewRhrt ? 

7) Trifft es zu, daß das Bundesministeri\lJ"Tl fHr Unterricht 

und Kunst cen Landesschulr;;.ten j ährl:tc!1 bestimmte Be­

träge zur Unterstützung d~r Tätigkeit der Schülerver­

treter zur Verfii<Jung stellt ? 

8) Wenn ja, wie hoch sind diese Beträ.ge im einzelnen ? 

9) Trifft es zu, daß in einigen Bundesl~ndern diese Be­

trttge von cen Landesschulräten nur zum Teil den Schüler.,.. 

vertretern weit~rgegeben werden ? 

, 
.. '.;. 
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10} ~st es zutreffend, daß der Stadtschulrat fUr Wien von 

dem im J~hr 1975 erhaltenen Betrag lediglich rund S 500,-­

für den Ankauf ein~r gebrauchten Vervielf~l~igungs­

maschine durch die Schülervertreter an diese weiter­

gegeben hat ? 

11) 'VIelehe rlaßnahmen ,·,erden Sie ergreifen, mn sicherzusteller: I 

daß diese Betr;";ge von den Landesschulr~ten widml.!!lCjsgenäD 

für die SchUlervertreter ven,Tendet '\vi=rden ? /'7. 
t, ..,r , 
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